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Informationsinfrastruktur: Technik und Pra-

xeologien am SFB 1567 Virtuelle Lebenswelten,

deren Aufgabe es ist, Probleme zu lö-

sen und zu machen (→ 1567, → Klappkiste,

→ Text, plain).
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Warum Insel, wenn Fragen von und über

→ Virtualität verhandelt werden sollen?

Virtualität muss als Phänomen beschreib-

bar gemacht bzw. beschrieben werden

– insbesondere dann, wenn Gegenstän-

de einer vordigitalen Virtualität in den

Fokus rücken. In den 1990er Jahren ent-

wickelt sich aus dem Interesse an Inseln

ein eigenes Forschungsfeld: die Island

Studies (vgl. Breuer 2012: 184–185). Die-

ses Interesse ist v.a. darin begründet,

dass Inseln »nicht nur Sehnsuchtsorte,

sondern zudem sowohl form- und ord-

nungsstiftende Denkfiguren als auch

epistemologische Analyseinstrumente«

(Ramponi/Wendt/Wilkens 2011: 7) sind.

Sie leisten also einen Beitrag zu kultur-

und gesellschaftswissenschaftlichen sowie

wissensgeschichtlichen Untersuchungen.

Vor der Folie der Virtualität ist die In-

sel bislang noch nicht betrachtet worden.

Ihr Potential als Beschreibungsmuster

des Virtuellen wird hier nun mit Blick auf

zwei Robinsonaden des 18. Jahrhunderts,

Daniel Defoes Robinson Crusoe (1719) und

JohannGottfried Schnabels Insel Felsenburg
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